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Fragen dec Schweizerischen Landesverteidigung nach den

Erfahrungen in der Zeit des Weltkrieges.1)
Von Oberstkorpskommandant Th. Sprecher von Bernegg, gew. Chef

des Generalstabes, Maienfeld.
Die große Mehrheit des Schweizervolkes steht heute noch auf dem

Standpunkt der Bundesverfassung, die in Art. 2 als den ersten Zweck
des Bundes nennt: „Die Behauptung der Unabhängigkeit des Vaterlandes

gegen außen." In der von den Mächten im Jahre 1815
ausgesprochenen Anerkennung unserer Neutralität wurde, wie bekannt,
erklärt, diese Unabhängigkeit liege im Interesse Europas.

Wir dürfen uns aber nicht verhehlen, daß es, abgesehen von den
Antimilitaristen, im Lande doch gewisse Kreise gibt, in denen der
Gedanke der bewaffneten Landesverteidigung schon von des Zweifels
Blässe angekränkelt ist, sei es, daß sie die kriegerische Abwehr als
aussichtslos betrachten, sei es, daß sie der öffentlichen Meinung oder dem
Völkerbund die Macht zutrauen, wenigstens von den Grenzen der
neutralen Schweiz den Krieg, auch ohne unser Zutun, fernzuhalten. Die
erstem sind m. E. im Irrtum ; sie schätzen unsere Kraft und die Mittel
unserer Verteidigung relativ zu gering ein, sie beurteilen insbesondere
die Umstände zu ungünstig für uns, unter denen wir allfällig von unsern
Abwehrmitteln werden Gebrauch machen. Die andern vermag ich nicht
anders denn als Schwarmgeister anzusehen, die weder die Abkehr der
Welt von der überirdischen Gedankenwelt zur reinen Diesseitigkeit

') Vortrag gehalten am 16. März 1927 in Bern auf Veranlassung der
Gruppe Bern des Volksbundes für die Unabhängigkeit der Schweiz.


	...

